
4' Addition und subtrarrtion im za&Ienraum bis r0 und bis 20
nn terrnodaler Transfer

R.ec&nem

Davids verständnis der mathematischen operationen ars quantitative veränderungen vonAnzahlen ist ebenfalls erst im A;;;;;*g.uitaet. naateriattrandrungen und abstrakte Noration
;:",::ä"X.Biä: 

nicht immer l"'"i""; eindeutigen-iurr*r.nhang. Es ergibt sich ein
David hat kein Problem damit, eine Materia.lhayrdluns mit seinen worten wiederangeben, dasserfassen ars Rechengreichug jeiirrr it:rao.r, norn'r,i.ir"n rai.n genug. werden zu drei aufl!1,Iii,,l.l!l'lä"' sdü;'fi, a;i *"it"*- i,*rän u,, kommentiert David die- --.---.-:-r---::; ::;;;';r:t ;;d ','erschriftet dies sachge..rhr;i ,,3+3=6*. werden anschrießenda i;;; li;;k';üifel vier hinzugeÄ-gt,-r"*ug er dies fehlerfrei in die Rechnung ,,3*4=7,, zr)überrragen' Entfernt ma1.1achf-ägeia ui". ,on den sieben wti.f"lr, gelingt Daviä der Transferder subtraktiven Materiarhanarun'g 

-i; 
ä; symborische tgotJon nicht. Er isr überforderr unddennoch bemüht um eine rtrotutio-n.-buuio Lo.rr"io"i .i"när eine Murtiprikation: ,,r.3:3...6Neben der fehlerha{ieri,l'ot"i"iir*rrtsJ;'fr"-;i;;;r, ä"" i""ru usr Lusa'u,o,,ira*s awiouir,;,räfiil:tr",!:iri::l** bi;h;; ;t'h, ;il#""d "*'ä* 

verständrich geworden isr
Die Rechengeschichte (Klaus hat 9 Luftballons, 3 davon zerplatzen), vermag David in eineMinusaufgabe zu übertragen, allerdirgr .i"a.ä* *ir"ää# r"rzahifehter;;;. e_3:7).Yciter ist es ihm möglicli ol,r-ir.n"ärr,art in einer MatJliiunamg d;;rr.ur;loavid legtneun würfel von denen er drei würfel wied*."rg"*iJ.ä w,*er breiben übrig). Davidbemerkt den widersnruch beim oirr"."rr^"rt zwischen laut"iiur,-dlung und Notation nicht.weiter ist er in dei Lage, uei aer-ei;ärg" 

"rn", 
r#;;i; Mäusen (drei weiße und zrveiil",ä:tr,yi,fi:H,§ff*ä;",* dt*";.r,., z rüau,"i oi" o,,g",t rit ü"ini,a"*ng

Beim Kopfrechnen.beherrscht David Aufga^b9r-r wie 4*z[, S+4, t5+4und 9-4, 9_5 und l9_5auswendig. Die Addition  l5 ryird hing.eg!^n fehlerhaft aIs,,10.. gelöst.Bei weiteren Kopfrechenaufgaben *i.ä o"q"1ri.r,t-ri"n, ää, ärio erst in einem geringen Maßeschlussfolgerungen aus dem- kardinalen Zahtverstrininirli*", kann und keine verrässlichenKenntnrsse vom mathematischen Gehalt d"r B;;;"ääo"n ausgebildet har. EinfacrreTran sferlei stungen um.* I I *2.* op".",iän alen Kontext vennasBei Kopfrecheiaurgaben *i" t{a-/7*;;;["*;"ö;;ä;ffi,";i"'fIrä],:'ffä:-;:i,?:l"i;
Additionen (l+g:lit+tl. wahrenä'zig'tib", ai" n"rr,rrror,"gi" ,,Kraft der Fünf. ermittertwird' wird nachfolgend i+9 tibe. J* tlÄri."rr" ,"rrnr.tilr.räitende Teilschrittverfahren neuberechner' Beide Additionen 

"rh;iä einen ar..,rr"r 
-'summerwert, 

da David dieRechenstrategien nur- schematisch Lzu" hat, wobei äir-'r".rroir. das verständnis ersetzt."7*8=24u wird gerechnet: ,,s+s:io,-aä nort, s,7 uniirira e+.* Für,,7+9=17.. assoziiertDavid die Zahren 3,4, unä r0. Di;iätat<rion'to-qiristö"rr.o sponl* richtig:,,10-9=1..,nachfolgend 11-g erhärr den DiffeäüJrt,,3,,.vermutticrr wuroe gezählt (11, 10, g). sorenzwei zweistellige zahlensubtrarriJ we.a"n *i" tei r:-ii, Üewertet David die Anforderung arszu schwer, selbst dann, wenn ihm die Auigabe..hriftii.i;;;;;
3,ä5:,ä::ffi:il3.:"§ü:l,j;iä:trä,;:*i[*i?Iff.tj;".',ets;3fiäTT]äJ;

6 Es ist zu vermutea' dass David sich angesichts oe1lalrolefeit bezüglich der subtraktion in seinen überlegungenan der verbliebenen Teilmelge orientieriund ;i;i* Aufgabe *it --urtiprir,ativem charaker zurtickgreifi, da die*,*:lTäiiä.ä§rä.X':#,ff l*Ii.T,,'"'jffi f;:f '*ril#.,lri'X.uu,*,iä.-är.,;;;ä.,wirden
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